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Letztes Jahr wurden im Kanton 
Bern vier Gesuche für regionale 
Naturpärke eingereicht: Der Parc 

régional Chasseral sowie die Naturpärke 
Diemtigtal, Gantrisch und Thunersee – 
Hogant. Am  2. September 2008 wurden 
alle vier Berner Naturpärke vom Bund 
bewilligt. Dazu wurden für drei Pärke be-
reits Programmvereinbarungen von 2008 

REGIONALE 
NATuRpäRKE
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Naturpark Gantrisch

bis 2011 abgeschlossen. Die Volksabstim-
mungen in den beteiligten Gemeinden 
zum Beitritt zu den Pärken sind noch 
ausstehend. Einzig der Parc régional 
Chasseral ist vom Volk bereits genehmigt 
worden.

Laut Bundesgesetz über den Natur - 
und Heimatschutz ist der Regionale Na-
turpark ein grösseres, teilweise besiedel-

tes ländliches Gebiet, das sich durch 
hohe Natur- und Landschaftswerte be-
sonders auszeichnet und dessen Bauten 
und Anlagen sich in das Landschafts- 
und Ortsbild einfügen.

Anderseits soll damit eine nachhal-
tige, wirtschaftliche Entwicklung und 
insbesondere auch der naturnahe Touris-
mus gefördert werden. Bund und Kanton 
stellen zu dessen Förderung Gelder zur 
Verfügung, die vermehrt auch zur Förde-
rung von konkreten Projekten für die Na-
tur eingesetzt werden sollen.

Projektgruppe des WWF und                 
Pro Natura Bern für Naturpärke

Schön grün kommt das Label daher und 
auch der Name Naturpark löst bei uns 
schöne Bilder von artenreichen und viel-
fältigen Landschaften aus. Um dieses 
Bild zu verwirklichen, haben wir eine 

Der WWF Bern setzt sich zusammen mit Pro Natura aktiv für die 
Aufwertung der Natur in den regionalen Naturpärken des Kantons Bern 
ein. Insbesondere sollen Projekte auf der Ebene der Artenförderung und 
der Lebensraumaufwertung initiiert und unterstützt werden.
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Projektgruppe gegründet, die 
zusammengesetzt ist aus 
Fachleuten des WWF Bern 
und Pro Natura Bern. Gemein-
sam stellen wir in einem ersten 
Schritt Grundlagen zusammen, 
die die Parkverantwortlichen 
bei der Auswahl geeigneter 

EdITORIAL

Mehr Farbe!

Liebe Leserinnen, 
lieber Leser

Die Natur ist täglich eine In-
spiration, uns hat der Früh-
ling zu mehr Farbe inspi-
riert. Mit dieser Ausgabe der 
kantonalen Beilage zum 
WWF Magazin haben wir 
unser Layout angepasst und 
uns auch gleich für eine far-
bige Ausgabe entschieden. 
Wir wollen so dem alltäg-
lichen Grau entfliehen und 
Ihnen die Naturbilder mit 
mehr Aussagekraft und in 
ihrer ganzen Farbenpracht 
präsentieren, getreu nach 
dem Motto «Bilder sprechen 
mehr als tausend Worte». 
Wir hoffen, es gefällt Ihnen!

Farbig sind auch die The-
men in dieser Ausgabe: Von 
Regionalen Naturpärken im 
Kanton Bern über neue 
Atomkraftwerke (hoffent-
lich nicht) bis zu «60 Minu-
ten für den Wolf», vom Ab-
schied von bekannten sowie 
der Begrüssung von neuen 
Gesichtern über freiwillige 
Einsätze bis zu Beiträge und 
Angebote für spannende 
Aktivitäten in der Umwelt 
und für die Umwelt.

Wir wünschen Ihnen eine 
farbenfrohe Lektüre!

und lokal angepasster Projek-
te zur Artenförderung und zur 
Lebensraumaufwertung unter-
stützen sollen.

Gesucht: Aktive in den 
Naturpärken

Um unsere Ziele zu erreichen, 
suchen wir zudem Interessier-
te vor Ort, die bereit sind, sich 
im Interesse von Natur und 
Umwelt  in einer der vielen Ar-
beitsgruppen der Naturpärke 

400 Personen nahmen am 26. 
April – dem 23. Jahrestag der 
Reaktorkatastrophe in Tscher-
nobyl – an der Veranstaltung 
gegen eine unbefristete Be-
triebsbewilligung und den Er-
satz für das AKW Mühleberg 

teil. Die verschiedenen Red-
nerinnen und Redner for-
derten anstelle von neuen 
Atomkraftwerken eine echte 
Vorwärtsstrategie bei erneuer-
baren Energien und mehr 
Energieeffizienz. Organisiert 

KEIN TschERNOByL 
IN MühLEBERG

zu engagieren. Fachliche Un-
terstützung bietet dazu unse-
re eigens dafür konstituierte 
Fachgruppe. Interessierte mel-
den sich bitte bei Rosmarie 
Kiener, Geschäftsführerin 
WWF Bern: 
rosmarie.kiener@wwf-be.ch, 
Tel, 031 312 15 79.

Rosmarie Kiener, 

Geschäftsführerin WWF Bern

    

Matthias Kläy 
Redaktion
WWF Bern

Parklabel für Natio
nalpärke, regionale 
Naturpärke und 
Naturerlebnispärke

W W F  M A G A Z I N K A N T O N A L

wurde dieses Mahnzeichen 
gegen AKW von verschiede-
nen Umweltorganisationen 
inklusive WWF und rot-grü-
nen Parteien.
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spONsORINGLAuf 2009
Toller Einsatz für den 
Wolf. Schulkinder am 
Sponsoringlauf in Thun.

Der VCS Schweiz hat am 17. 
März mit der Unterschriften
sammlung für die Initiative «Für 
den öffentlichen Verkehr» begon
nen. Mit der Initiative soll das 
Angebot des öffentlichen Ver
kehrs verbessert werden, damit 
das Umsteigen leichter fällt und 
das Mobilitätsbedürfnis nicht auf 
Kosten der Umwelt befriedigt 
wird. Der WWF unterstützt die 
Initiative. Helfen Sie mit und sam
meln Sie in Ihrem Umfeld oder 
bei einer Sammelaktion auf der 
Strasse! Bitte melden Sie sich 
bei Urs Scheuss (urs.scheuss@
gmx.ch). Weitere Informationen 
finden Sie auf der Internetseite 
der Initiative: 
www.vcsinitiative.ch.

uNTERschRIfTEN 
füR uMwELT
fREuNdLIchERE 
MOBILITäT

Verschwitzte aber strah-
lende Gesichter gab es 
viele zu sehen rund um 

die Sponsoringläufe 2009. Be-
reits zum 11. Mal führte der 
WWF Bern Mitte Mai in Bern 
und Thun Sponsoringläufe 

durch. In diesem Jahr lautete 
das Motto «60 Minuten für 
den Wolf». Im Vorfeld der Läu-
fe wurden die Schulklassen 
von kundigen Schulbesucher-
Innen des WWF ins Thema 
eingeführt. Gespannt lausch-

ten die Schülerinnen und 
Schüler deren Ausführungen 
über Lebensweise und Be-
drohung der pelzigen Vierbei-
ner und konnten sogar einen 
echten Wolfsschädel sowie 
ein Wolfsfell bewundern.

Am 14. und 15. Mai zeigten 
406 Läufer im Dählhölzliwald 
in Bern vollen Einsatz und 
sorgten für einen gelungenen 
Anlass. In Thun war die Nach-
frage so gross, dass ein zusätz-
licher Tag angeboten werden 
musste. Insgesamt rannten 
414 Schulkinder am 12. und 
13. Mai für den Wolf. Die ge-
sammelten Sponsorenbeiträ-
ge belaufen sich brutto auf 
CHF 85000. Die Hälfte des Net-
toerlöses werden wir zur För-
derung von Herdenschutz-
projekten des WWF in der 
Schweiz einsetzen. Den Rest 
der Einnahmen setzen wir für 
Projekte des WWF im Kanton 
ein und für die Organisation 
der Läufe.

Jörg Rüetschi, 

Geschäftsführer WWF Bern

IN MEMORIAM: 
wwf LAdEN BERN
Nach 23 Jahren schloss der 
WWF Laden in Bern für im-
mer. Wir danken allen Kun-
dinnen und Kunden für ihre 
Treue sowie den Angestellten 
für ihren grossen Einsatz. Al-
lein in den zehn Jahren am 
letzten Standort neben dem 
Kunstmuseum kamen fast 
eine halbe Million Franken 
zusammen, die wir für unsere 
Projekte einsetzen konnten.
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NEuE GEsIchTER IM 
wwf Ausschuss

Matthias Günter

REssoRt/thEMA/schWERPuNKtE:
• Politische und gesellschaftliche 

Rahmenbedingungen
• Energie

BERuFLIchE tätIGKEIt:
Leiter Informatik am Eidgenössischen
Institut für Geistiges Eigentum in 
Bern.

MotIvAtIoN:
«Ich betrachte umweltschutz als teil 
einer nachhaltigen gesellschaftlichen 
Gesamtstrategie. Die Rahmenbedin-
gungen müssen so gestaltet werden, 
dass sich die Menschen eigenständig 
immer ökologischer und nachhal-
tiger verhalten. Dazu möchte ich ei-
nen Beitrag leisten.»

urs scheuss

• Leitender Ausschuss; ich interessiere 
mich besonders für den Verkehr 
und die Nachhaltige Entwicklung.

Doktorand Politikwissenschaft; ich 
schreibe eine Dissertation über die 
politischen Gegensätze in den 
Schweizer Agglomerationen.

«Die Natur hat keine stimme. Wir 
geben ihr eine und werden gehört, 
weil wir zusammen für die Natur 
sprechen. Gemeinsames und ver-
netztes handeln für die umwelt – 
deshalb engagiere ich mich beim 
WWF.»

ueli stückelberger

• Co-Präsidium WWF Bern.

Fürsprecher, Leiter Rechtsdienst, 
stv. Abteilungschef im Bundesamt für 
Verkehr (BAV).

«Einsatz für die umwelt in Zusam-
menarbeit mit engagierten Men-
schen.»

W W F  M A G A Z I N  K A N T O N A L

Matthias Günter, urs scheuss und ueli stückelberger wurden an der 
Mitgliederversammlung des WWF Bern vom 7. Mai in den leitenden Ausschuss 
gewählt und werden die Zukunft des WWF Bern mitgestalten. Wir wünschen 
Ihnen dabei viel Freude und Befriedigung und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit!



fREIwILLIGE EINsäTzE

Die guten Taten unserer «gu-
ten Feen» zeigen sich beispiel-
haft im neuen, freundlichen 
Anstrich von zwei Büroräu-
men, in der Zusammenstel-
lung von nützlichen Grundla-
gen für das Naturpärkeprojekt 
und einer aufwendig zusam-
mengestellten Adressliste für 
den Versand von Projektanfra-
gen. Es ist  für uns eine grosse 
Bereicherung, Hilfe von Men-
schen zu erhalten, die sich 
motiviert und unentgeltlich 
für eine gewisse Zeit für den 
WWF einsetzen. So konnten 
wir geeignete Aufgaben abge-
ben und in kurzer Zeit mehr 
erreichen, als es uns möglich 
gewesen wäre ohne diese un-

AdIEu sIMON
s imon Zysset, unser 

(Co-)Präsident seit 11 
Jahren, nimmt Ab-

schied. Angefangen hat er bei 
der damaligen Regionalgrup-
pe Bern. Mit der Aufstockung 
und neuen Co-Geschäftslei-
tung wurde das Präsidium va-
kant. Als Unbekannter für die 
meisten hat Simon bei der 
Anfrage, ob er dieses Amt 
übernehmen will, schnell zu-
gesagt. Seither ist im WWF 
Bern Vieles geschehen, Co-
Präsidentinnen kamen und 
gingen, viele Vorstandsmit-
glieder ebenso, doch Simon 
war uns stets ein sicherer 
Wert.

Eine Stärke des WWF Bern 
sind die zahlreichen Projekte 
im Naturschutz- und Klima-

bereich, die durch ihren kon-
kreten Charakter und die Ar-
beit vieler ehrenamtlicher 
Helferinnen und Helfer er-
freuliche Erfolge aufweisen 
können. Damit diese Erfolge 
überhaupt möglich sind, 
braucht es einen reibungs-
losen Ablauf hinter den Kulis-
sen und genau hier lag Si-
mons Stärke. Er war ein 
wichtiger Ansprechpartner 
für alle für die Sektion rele-
vanten Parteien wie Vorstand, 
Geschäftsleitung, WWF 
Schweiz, WWF Laden, Politik 
und befreundete Organisati-
onen. Simon war stets be-
müht, die Schnittstellen zwi-
schen diesen Parteien 
möglichst reibungsfrei und 
produktiv zu gestalten. Gegen 

erwartete Unterstützung. 
Je nach anstehenden Ar-

beiten in der Geschäftsstelle 
und abhängig vom Wissens- 
und Erfahrungshintergrund 
der Freiwilligen ist der Ein-
satzbereich bei uns sehr un-
terschiedlich.

Es erfordert einerseits Of-
fenheit und Flexibilität sei-
tens der Freiwilligen und bie-
tet anderseits die Gelegenheit, 
einen direkten Einblick in den 
Umweltbereich zu erhalten 
und Erfahrungen zu sammeln. 
Als Gegenleistung geben wir 
neben einer Spesenentschädi-
gung auch eine Arbeitsbestä-
tigung ab.
Wir danke Rebekka, Linda 

und Marketa herzlich für ih-
ren wertvollen Einsatz und 
sind offen für weitere guten 

Feen und Heinzelmänner!

Rosmarie Kiener, 

Geschäftsführerin WWF Bern

aussen wurde er vor allem als 
WWF Vertreter bei politischen 
Kampagnen bekannt, sekti-
onsintern war seine vorder-
gründigste Arbeit die spedi-
tive Organisation und Leitung 
der Vorstands- und Aus-
schusssitzungen sowie der 
jährlichen Mitgliederver-
sammlung und der Pro-
grammklausur. Er hat dafür 
gesorgt, dass die wichtigen, 
aktuellen und durchaus auch 
brisanten Themen auf den 
Tisch kamen und in einer gu-
ten Atmosphäre diskutiert 
wurden.

Keine Frage, Simon hat un-
sere Sektion während all die-
ser Jahre entscheidend mitge-
prägt und mitgetragen. Wir 
danken ihm für sein Engage-

Bereits zum dritten Mal im laufenden Jahr bekam das team der WWF-Geschäftsleitung Bern spontane unterstützung von 
einer freiwilligen Mitarbeiterin. Anfangs Jahr stellte sich Rebekka Moser zur verfügung, bald darauf  folgten Linda Käppeli 
und Marketa Jetel.

Linda, was war deine Motiva-
tion dich bei uns zu melden?
Im Mai beginne ich eine neue 
Stelle. Bis dahin blieb mir freie 
Zeit, die ich sinnvoll nutzen 
wollte.

Wie hast du die Zeit bei uns 
erlebt?
Ich fühlte mich wohl, wurde 
über Themen informiert, im 

INTERVIEw MIT LINdA KäppELI

Team aufgenommen und 
meine Arbeit wurde dankend 
angenommen.

Würdest du den Einsatz 
weiter empfehlen?
Wenn man sich bewusst ist, 
dass man sich nicht an vor-
derster Front für die Umwelt 
einsetzen kann: JA.

ment und all sein Herzblut 
und wünschen ihm viel Freu-
de und Erfolg auf seinen neu-
en Wegen.

Nicole Imesch,

Ehemalige Co-Präsidentin

W W F  M A G A Z I N K A N T O N A L
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TAG dER ARTENVIELfALT!
Lust auf vielfältige Exkursi-
onen? Vom 12. bis 14. Juni fin-
det unweit von Langenthal in 
St. Urban der Geotag der Ar-
tenvielfalt statt. Unter kun-
diger Führung entdecken Sie 

Nächste Anlässe:

Freitag, 21. August: Der 
Emme entlang – wo Birnen 
wachsen

Annelies Friedli, die Auenver-
antwortliche im kantonalen 
Naturschutzinspektorat, zeigt 
auf einer lauschigen Abend-
exkursion die Schönheiten 
und die Renaturierungen an 
der Emme zwischen Burgdorf 
und Kirchberg. Organisiert 
vom NVB Burgdorf. Treffpunkt 
19.30 Uhr, Bushaltestelle 
Eybrücke, Burgdorf.

samstag, 29. August: haus-
check in Burgdorf

Angebot für alle, die sich für 
Energiefragen im Haus und 

im Haushalt interessieren.  
Besuchen Sie zusammen mit 
dem Energieberater Andrea 
Probst in Burgdorf ein ganz 
normales Einfamilienhaus. 
Vom Estrich bis in den Keller 
gibt der Energieberater Tipps 
und diskutiert mit der Besit-
zerfamilie Einsparungsmög-
lichkeiten. Sie können am an-
schliessenden Apéro Fragen 
stellen und mitdiskutieren. 
Beginn um 16 Uhr, Anmel-
dung bei Felicitas Sprecher 
Mathieu, Tel. 034 423 19 40, 
fam.mathieu@bluewin.ch.

Bitte vormerken: 
7. Oktober Heckenpflege beim 
Meienmoos.

Christian Hedinger

REGIONALGRuppE 
BuRGdORfEMMENTAL
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Die Emme nimmt sich 
ihren Platz, wenn man 
sie nur liesse

zu unterschiedlichen Zeiten 
am Tag und in der Nacht Fle-
dermäuse, Vögel, Schnecken 
oder Libellen. Der WWF zeigt 
unter anderem seine Sma-
ragdausstellung. Detailinfor-

Die Posthornschnecke

Der Grosse 
Abendsegler, eine 

Fledermausart
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Die Feuerlibelle
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mationen siehe www.natura-
ma.ch/naturschutz/.
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AKTIONEN GEGEN dAs 
dRüsIGE spRINGKRAuTB
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systematisch jäten wir 
auf der ganzen Länge 
des Gäbelbaches das 

drüsige Springkraut aus und 
geniessen dabei die wunder-
schöne Bachlandschaft. Vor-
kenntnisse sind keine not-
wendig, Instruktionen 
erfolgen vor Ort. 

Die Aktionen finden je-
weils am samstag von 9 uhr 
bis 16 uhr an folgenden Da-
ten statt: 
20. Juni, 18. Juli, 15. August, 
12. september, 10. oktober.

Die Verpflegung (Zmittag) 
wird offeriert. Treffpunkt und 
weitere Informationen wer-
den nach der Anmeldung be-
kannt gegeben. Anmeldungen 
unter neophyten@ymail.com 
oder www.wwf-be.ch.

Andreas Schönmann

WWF Neophytengruppe

JuGENdNATuRschuTz

Aarberg/Lyss:
Annina Schütz, 
Stücki 1, Wiler bei Seedorf
annina.schuetz@web.de

Köniz:  
Nadine Peter, 
Allmendstrasse 14,  3014 Bern
Tel. 031 332 46 84
www.koeniz.juna.ch 
info@koeniz.juna.ch

Langenthal:
Heidy Golliez, 
Adlerweg 6, 4900 Langenthal
heidy.golliez@besonet.ch

thun:
Yves Gärtner
Rohrmatt 5, 3126 Kaufdorf
Tel. 079 247 25 59
www.juna.ch/alpendohlen
info@alpendohlen.juna.ch

REGIONALGRuppEN

Burgdorf: 
Christian Hedinger, 
Choserfeldweg 39, 
3400 Burgdorf
hedinger@bluewin.ch

thun:
Thomas Hari, 
Bubenbergstrasse 18, 
3700 Spiez
Tel. 079 209 50 09, 
t.hari@hispeed.ch

hEcKENGRuppE

Heinz Wegmüller:
Oberdorfstrasse 76, 
3072 Ostermundigen
Tel. 031 333 52 50
wegi@swissonline.ch

NEOphyTENGRuppE

Andreas Schönmann
Tel. 079 244 79 00
neophyten@ymail.com

Jugend-/Regionalgruppen

B
ild

: w
ik

ip
ed

ia
 /

G
N

U
-L

iz
en

z

Das drüsige Springkraut 
kann rasch Wuchshöhen 

von mehr als 2 Meter errei-
chen und so einheimische 

Pflanzen überdecken.

wwfpANdIAMO 
sOMMERLAGER 2009 
«VOM wALdLäufER zuM BERGLäufER» 
MIT uMwELTBILdNER.ch

Die naturerlebnispädago-
gischen Trekkinglager mit 
umweltbildner.ch beinhalten 
wandern, Natur erkunden, 
Flüsse durchqueren, Berge be-
steigen, Tiere beobachten, 
spielen, draussen schlafen, 
gemeinsam kochen etc. und 
eignen sich für 8-18 jährige 
Kinder und Jugendliche.

Detaillierte Informationen 
finden Sie auf www.umwelt-
bildner.ch in der Rubrik Ange-
bote.
Auskunft erteilt: Silvan Min-
nig, silvan.minnig@umwelt-
bildner.ch,Tel. 031 536 61 99

Waldläufer entlang 
der jungen Rhone

W W F  M A G A Z I N K A N T O N A L
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sTEINREIchEs 
zwERGENVOLK 
sOMMERzELTLAGER, 13. BIs 18. JuLI 2009

Möglicherweise habt 
ihr schon vom ge-
heimnisvollen Volk 

der Gogwärgini gehört. Diese 
Zwerge («Gogwärgini» heisst 
«Zwerge» auf Wallisertiitsch) 
führen ein heimliches Leben 
weit zurückgezogen in den 
Seitentälern des Wallis. Dort, 
wo vor nicht allzu langer Zeit 
noch die Gletscher lagen und 

die Natur noch ihre wilde 
Kraft behalten hat.

Wir werden unseren La-
gerplatz dort errichten, wo 
auch Gogwärgini wohnen: 
Weit hinten im Lötschental, 
gleich neben dem Schwarz-
see, am Fusse der Tellispitza 
und nicht weit von den Glet-
schern entfernt. Du wirst seh-
en: Der sprichwörtliche Stein-

reichtum der Gogwärgini hat 
nicht nur zwei Bedeutungen.

Bis bald, das Leitungsteam der 
Jugendnaturschutzgruppe 
Thun:

Anna, Angela, Livia, Domi-
nique, Luzius, Res, Sandor, To-
bias und Yves

ort:

Datum:

Kosten:

Alter:

Auskunft und 
Anmeldung:

versicherung ist sache der teilnehmenden.

Fafleralp im Lötschental, Gemeinde Blatten.
Koordinaten des Lagerplatzes: 630 460/ 142 400

13. bis 18. Juli 2009 
12. bis 13. Juli 2009 freiwillige Wanderung zum Lagerplatz 
(bei genügend Interessierten)

190.–, Geschwisterrabatt 30.–

7 bis 14 Jahre (Jahrgänge 1995 bis 2001)

Yves Gärtner, Rohrmatt 5, 3126 Kaufdorf
Tel. 079 247 25 59, info@alpendohlen.juna.ch

ANMELdETALON (einsenden bis am 12. Juni 2009 an: Yves Gärtner, Rohrmatt 5, 3126 Kaufdorf)

 Ich möchte mich für das Sommerlager «Steinreiches Zwergenvolk» (13. bis 18. Juli 2009) anmelden.

 Falls die Wanderung zum Lagerplatz (12. bis 13. Juli 2009) stattfindet, komme ich mit.

Vorname:     Nachname: 

Adresse, PLZ und Ort:

Telefon:      Mobiltelefon:

E-Mail:      @

Geburtsdatum:     Geschlecht: q      w

Ort, Datum:

Unterschrift der/ des Erziehungsberechtigten: 




